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Häuser und  
Grundstücke 

gesucht 
 6000 91 60  abel-immo.de 

R sen für alle
aus Ihrer Gärtnerei Finder.

Viele
Neuheiten  

& KlassikerKlasla sik

Im 
Juni

Volksdorfer Weg 65  
22393 Hamburg (Sasel)

Tel.: 0 40 . 601 69 03

Ich-kaufe-Autos.de
Heil oder defekt, TÜV-fällig oder Unfall
Bj. 1999 – 2019! Bis € 30.000,–

Wir machen Hausbesuche – Abmeldeservice
Firma Ronald Richter-Stuwe – HH-Sasel

0171 / 561 47 34Mo.-So.
bis 22 Uhr

Corona führt zum Ausfall vieler Veranstaltungen, auch geplanter Fachvorträge. 
Daher bieten wir zwei Fachvorträge von Oliver Fründt jetzt live online für Sie an.

ERSTER PREIS 
GEFÄLLIG?
Machen Sie den 
Online-QuickCheck 
zum Wert Ihrer 
Immobilie (indivi-
duell erarbeitet):
WWW.ERSTER-PREIS.
FRUENDT.DE

WERDEN SIE „BESSER-WISSER“!

Ihr sicherer Weg zum Verkaufserfolg: TEL. 040 / 6001 6001
WWW.FRÜNDT-IMMOBILIEN.DE Saseler Markt 1, 22393 Hamburg (Sasel)

MEINE IMMOBILIE IM ALTER. Wie finde 
ich meine passende Wohnsituation? 
Wie schöpfe ich Liquidität aus meiner 
Immobilie, ggf. auch ohne Auszug?
Donnerstag, 11.06., 17.00 Uhr.

Info und kostenfreie Buchung: vortraege.fruendt.de

TEILEN, ABER RICHTIG! Grundstückstei-
lungen bieten großes Wertpotenzial, 
aber auch viele Stolperfallen. Erfah-
ren Sie, worauf es ankommt.
Freitag, 12.06., 17.00 Uhr

Denn dort, inmitt en von Wie-

sen und einem kleinen Wei-

her, liegt auch ein Kinderspiel-

platz  und dieser ist seit den 

Anfangstagen der Kita regel-

mäßiges Ausfl ugsziel für die 

betreuten Kinder des Ehepaars 

 Fortsetz ung auf Seite 3

s i c h t  +  s o n n e n s c h u t z
i n s e k t e n s c h u t z

l i c h t s c h a c h t a b d e c k u n g e n
schattoLux UG (haftungsbeschränkt) 

Poppenbüttler Hauptstraße 14 •22399 Hamburg
Tel.:+49(040) 638 55 70 - 0

Mail: info@schattolux.de • www.schattolux.de
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Volksdorfer Weg 65  

22393 Hamburg (Sasel)

Wandsbek in 2020

S
türmisch ging es zu am 

Morgen des 10. Februar: 

Sturmtief Sabine fegte über 

Norddeutschland, aber für den 

gestandenen Alstertaler gibt es 

natürlich kein schlechtes We  er, 

sondern nur falsche Kleidung. So 

tro  ten denn Vertreter der 

Bezirkspolitik, O   zielle des TSV 

Sasel und Reporter der lokalen 

Presse gemeinsam den Widrig-

keiten und auf Einladung des 

TSV Sasel fanden sich die Gäste 

pünktlich um 9 Uhr am Montag-

morgen auf der Sportanlage am 

Petunienweg ein. 

FACHVORTRAG:
IMMOBILIEN

IM ALTER...

Ein Beratungs-

schwerpunkt von 

Oliver Fründt liegt 

bei Immobilienkon-

zepten für Senio-

ren. Hierüber hält 

er auch Fachvor-

träge. Intreresse? 

Lassen Sie sich für 

den nächsten Vor-

trag vormerken!

WWW.VORTRAEGE.
FRUENDT.DE
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Häuser und  Grundstücke gesucht 
 6000 91 60  abel-immo.de 

in Ihrer Gärtnerei Finder.Volksdorfer Weg 65  22393 Hamburg (Sasel)

Ich-kaufe-Autos.deHeil oder defekt, TÜV-fällig oder Unfall
Bj. 1999 – 2019! Bis € 30.000,–

Wir machen Hausbesuche – Abmeldeservice
Firma Ronald Richter-Stuwe – HH-Sasel0171 / 561 47 34

Mo.-So.
bis 22 Uhr

ES GIBT KEIN THEMA, DAS WIR JETZT NICHT ZUSAMMEN ANGEHEN KÖNNEN!

Welche Auswirkungen hat die Corona-Pandemie auf den Immobilienmarkt?  

Sind Kauf oder Verkauf jetzt sinnvoll? Solche Fragen erreichen uns dieser Tage 

vermehrt. - Wenn Sie einen Immobilienverkauf planen, brauchen Sie gerade jetzt 

einen verlässlichen Partner mit solider Erfahrung und Visionen, auch für beson-

dere Zeiten. Darum sprechen Sie am besten mit uns. Bewertungster-

mine und Verkäuferberatungen führen wir unverändert (mit erhöhten

Vorsorgemaßnahmen) durch. Indikative Bewertungen bieten wir 

zurzeit auch ohne Ortstermin an.

ch fürüüü  beson-r-
en

ERSTER PREIS GEFÄLLIG?
Machen Sie den Online-QuickCheck zum Wert Ihrer Immobilie (indivi-duell erarbeitet):

WWW.ERSTER-PREIS.FRUENDT.DE

BLEIBEN SIE GESUND!

Ihr sicherer Weg zum Verkaufserfolg: TEL. 040 / 6001 6001

WWW.FRÜNDT-IMMOBILIEN.DE Saseler Markt 1, 22393 Hamburg (Sasel)

Angefangen hat sie ihre beruf-liche Tätigkeit im Jahr 1973. In dem Jahr war das Blumenge-schäft allerdings noch im Besi   der namensgebenden Familie. Ein Blick zurück zu den  Anfängen… Die „Wurzeln“ des Blumenge-schäfts (irgendwie eine schöne Metapher) gehen zurück auf den 1. Januar 1962, als der Gärtner-meister und Florist Heinz-Alfred Mardt zusammen mit seiner Frau Elfriede die Firma Blumen-Mardt gründete. Selbständig war das Ehepaar zu diesem Zeitpunkt allerdings bereits seit 13 Jahren, denn schon am 1. April 1949 hat-ten sie die Gärtnerei des Vaters Hermann Mardt in Oranienburg übernommen. Gezwungen durch die damaligen politischen Um-stände sah sich die sechsköp  ge Familie genötigt, den Betrieb und die Heimat im Jahr 1960 schließ-lich zu verlassen und einen Neu-start in Hamburg zu wagen. Nach einer kurzen Zeit im Angestell-

Ein ganzes Berufsleben für Blumen
Nach 47 Jahren bei Blumen Mardt verabschiedet sich die Floristin Verena Bange in den verdienten Ruhestand.

tenverhältnis erwarb die Familie Mardt die Saseler Gärtnerei von der Familie Frahm, und startete 1962 durch. Die Gärtnerei entwi-ckelte sich unter der kräftigen Mithilfe aller Familienmitglieder gut und wurde schri  weise erweitert und modernisiert. 1972 beispielsweise wurde das Blu-mengeschäft einschließlich aller dazugehörigen Betriebsräume noch einmal großzügig ausge-baut. Dann segelte man weiter auf der Erfolgsspur, was man auch an dem eingerichteten Fleurop-Ser-vice ablesen konnte. Bei 10.000 Fleurop-Geschäften bundesweit wurde Blumen Mardt, gemessen an den Aufträgen in den 80er Jah-ren, immerhin an 123. Stelle geführt.
Die nächste entscheidende Verän-derung folgte dann im Jahr 2016, als Andreas Dede das Blumenge-schäft Blumen Mardt von Heiner und Rita Mardt übernahm, die sich dann in den verdienten Ruhe-stand zurückzogen.Andreas Dede: „Unsere im wahrs-ten Sinne des Wortes dienstälteste  Fortse  ung auf Seite 3

s i c h t  +  s o n n e n s c h u t zi n s e k t e n s c h u t zl i c h t s c h a c h t a b d e c k u n g e nschattoLux UG (haftungsbeschränkt) Poppenbüttler Hauptstraße 14 •22399 HamburgTel.:+49(040) 638 55 70 - 0Mail: info@schattolux.de • www.schattolux.de
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Häuser und  Grundstücke gesucht  6000 91 60  abel-immo.de 

s i c h t  +  s o n n e n s c h u t zi n s e k t e n s c h u t zl i c h t s c h a c h t a b d e c k u n g e nschattoLux UG (haftungsbeschränkt) Poppenbüttler Hauptstraße 14 •22399 HamburgTel.:+49(040) 638 55 70 - 0Mail: info@schattolux.de • www.schattolux.de

Der Vorstand des Vereins des Freundeskreises der Alster-taler Jugendfeuerwehr e.V. im Alten Feuerwehrhaus der FFW Wellingsbü  el vermeldet fol-gende personelle Veränderungen: Gewählt wurden zum 1. Vorsit-zender Tim Winzentsen, zum 2. Vorsi  enden Olaf Sendler sowie als Kassenwart Tim Heisler. Der Alster-Anzeiger folgte der Ein-ladung des Vorstands zum Gespräch in den traditionsreichen Räumlichkeiten im Alten Feuer-wehrhaus der FFW Wellingsbü  el in der Up de Worth 35.Gegenstand des Gesprächs war dann vor allem auch der Erhalt bzw. die Renovierung dieser Räumlichkeiten. Der Verein des Freundeskreises der Alstertaler Jugendfeuerwehr e.V. hat nämlich 

Fortse  ung auf Seite 2

Sie ruhig dem Weihnachtsmann, wenn es um die Erfüllung Ihrer ganz persön-lichen Herzenswünsche geht. Sofern Sie sich allerdings einen Käufer für Ihre Immobilie wünschen, wenden Sie sich besser gleich an uns! Der Verkauf Ihres Hauses, Ihrer Wohnung oder Ihres Grundstückes wird zielstrebig und individu-ell nach Ihren Wünschen erfolgreich gestaltet. Nicht nur zur Weihnachtszeit...DIE IMMOBILIENEXPERTEN VON FRÜNDT IMMOBILIEN WÜNSCHEN EINE FROHE ADVENTS- UND WEIHNACHTSZEIT! achttttssszeit...

Ihr sicherer Weg zum Verkaufserfolg: TEL. 040 / 6001 6001WWW.FRÜNDT-IMMOBILIEN.DE Saseler Markt 1, 22393 Hamburg (Sasel)

VERTRAUEN...

Verein des Freundeskreises der Alstertaler Jugendfeuerwehr e.V. Neuer Vorstand und neue Aufgaben

Von links: Tim Heisler, Tim Winzentsen und Olaf Sendler in den traditionsreichen Räumlichkeiten. ein Problem. Dazu der zweite Vor-si  ende Olaf Sendler: „Die Anzahl der Mitglieder ist über die Jahrzehnte kontinuierlich ge-schrumpft. Waren es einmal über 50, so sind es derzeit nur noch knapp 30. Das Durchschni  salter unserer Mitglieder ist durch die Tatsache, dass wir nur wenige Neuzugänge verzeichnen konnten, deutlich gestiegen. Deshalb wollen wir je  t die Gelegenheit nu  en und zum einen ganz gezielt für die Mitgliedschaft in unserem Verein werben, zum anderen aber auch darauf aufmerksam machen, dass wir uns für die Renovierung unse-rer Räumlichkeiten über Unter-stü  ung freuen würden.“Gebäude mit Gesch ichteDas Gebäude in der Up de Worth 35 hat eine bemerkenswerte 

Geschichte und ein Meilenstein war die Gründung der Jugendfeu-erwehr vor 52 Jahren. So stand im Alster Anzeiger vom 14. April 1967: „Die Freiwillige Feuerwehr Wellingsbü  el gründet eine Jugendfeuerwehr! Von unseren Jugendfeuerwehrmännern erwar-ten wir Hilfsbereitschaft gegen-über dem Nächsten, Aufgeschlos-senheit gegenüber der Technik und eine selbstauferlegte Diszip-lin innerhalb der Gemeinschaft der Jugendfeuerwehren.“ Jeden Mi  woch von 18-20 Uhr war die Zusammenkunft. Im Sommer drängten sich bereits weit vor dem o   ziellen Beginn die Jugendli-chen vor dem Feuerwehrhaus. Die

PoppenbüttlerHauptstraße 7Fon: 24 82 5717

Für Kinder ab 3 und Jugendliche: HipHop | Gesang | Ballett | Paartanz | SchauspielUnd für die Eltern: Rock & Pop-Chor | Paartanz | Tanz

s-eins.de

TANZENSINGENSCHAUSPIEL Der nächste 
Alster-Anzeiger 
erscheint am 
7. Mai 2020

Redaktionsschluss: 20. April 2020Anzeigenschluss: 23. April 2020

Guten Tag
Aktuelle Angebote im April 2020

1) Unser ehemaliger Verkaufspreis. Abgabe in  haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht. Für Druck- und Satzfehler keine Haftung. 

22393 Hamburg · Saseler Markt 18
Tel. 040/6016575 · Fax 040/6016541 · www.saselbek-apotheke.de

Täglich durchgehend geöffnet:
Montag bis Freitag 8.30 – 18.30 Uhr Samstag 8 – 13 Uhr

G A N Z T Ä G I G E R  K O S T E N L O S E R  B O T E N S E R V I C E

Artelac® Complete EDO® Augentropfen  30 x 0,5 ml € 16,99 1) € 14,99

Wobenzym®  100 magensaftresistente Tabletten € 39,95 1) € 29,95

Vigantolvit® 2000 I.E. Vitamin D3 120 Weichkapseln € 16,99 1) € 14,99

Diclo-ratiopharm® Schmerzgel  100 g 
€ 12,19 1) € 9,99

Ginkobil ratiopharm® 120 mg  120 Filmtabletten € 90,98 1) € 59,95

SAMMELN & SPAREN

Der nächste 
Alster-Anzeiger 

erscheint am 
2. Juli 2020

Redaktionsschluss: 16. Juni 2020

Anzeigenschluss: 18. Juni 2020

Endlich sicher, sauber und schon 
bald kindgerecht für alle
Die grüne Oase zwischen den Straßen „Auf der Heide“ und „Gilcherweg“ – von den 
Anwohnern mit einem Augenzwinkern „Hühnermoor“ genannt – hat eine besondere 
Bedeutung für das Ehepaar Loni und Michael Caning, die in der Wölckenstraße 
bereits seit vielen Jahren erfolgreich eine Kindertagesstätte betreiben.

Der Spielplatz  Hühnermoor bekommt 

jetz t eine Netz schaukel.

Guten Tag
Aktuelle Angebote im Juni 2020

1) Unser ehemaliger Verkaufspreis. Abgabe in  haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht. Für Druck- und Satzfehler keine Haftung. 

22393 Hamburg · Saseler Markt 18 
Tel. 040/6016575 · Fax 040/6016541 · www.saselbek-apotheke.de

Täglich durchgehend  
geöffnet:  
Montag bis Freitag  
8.30 – 18.30 Uhr  
Samstag 8 – 13 Uhr

G A N Z T Ä G I G E R  K O S T E N L O S E R  B O T E N S E R V I C E

Loceryl® Nagellack Direkt-Applikator  3 ml € 35,97 1) € 29,95
Magnesium Diasporal® 400 Extra  50 Sticks € 21,95 1) €  18,99
Doppelherz® Ginkgo 120 mg  120 Filmtabletten € 60,70 1) € 49,95
Vitamin B-Komplex-ratiopharm®  60 Kapseln € 18,34 1) € 15,99
Diclo-ratiopharm® Schmerzgel  100 g  € 12,19 1) € 9,99

SAMMELN 
& SPAREN

https://www.abel-immo.de/
https://www.frankhoffmann-immobilien.de/
http://www.saselbek-apotheke.de/
http://www.schattolux.de/
http://www.gaertnerei-finder.de/
https://fruendt.de/
https://www.ich-kaufe-autos.de/
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Die AWO Hamburg Senioren-

wohnen & Pfl ege gGmbH hat 

einen Tarifvertrag in der Pfl ege 

mit der Dienstleistungsgewerk-

schaft ver.di abgeschlossen, der 

bereits ab Mai gilt. Damit wird 

eine einheitliche und transpa-

rente Entgeltordnung und Vergü-

tungsstruktur für alle Beschäftig-

ten in der ambulanten Pfl ege, der 

Tagespfl ege, dem Servicewohnen 

sowie in der Verwaltung geschaf-

fen. Insgesamt sind in diesen 

Bereichen 160 Mitarbeitende bei 

der AWO Hamburg Senioren-

wohnen und Pfl ege gGmbH (einer 

Tochtergesellschaft der AWO 

Hamburg) tätig. Der Tarifvertrag 

sieht beispielsweise regelmäßige 

Entgeltsteigerungen sowie Ent-

geltsteigerungen je nach Betriebs-

zugehörigkeit vor. Daneben wer-

den verschiedene Schichtz ulagen 

gezahlt sowie Zuschläge für die 

Arbeit nachts, an Wochenenden 

und Feiertagen einheitlich gere-

gelt. Auch eine einheitliche Jah-

ressonderzahlung wurde in den 

neuen Tarifvertrag aufgenom-

men. Insgesamt bedeuten diese 

Regelungen eine durchschnitt li-

che Gehaltssteigerung von 12 Pro-

Tarifvertrag in der ambulanten
Pfl ege unterzeichnet
AWO und ver.di Hamburg einigen sich auf einheitliches 
Vergütungssystem

zent. Die AWO Hamburg hatt e 

gleich nach Verabschiedung des 

Pfl egepersonalstärkungsgesetz es 

mit den Verhandlungen für einen 

Tarifvertrag in der ambulanten 

Pfl ege begonnen. Der jetz t abge-

schlossene Tarifvertrag soll auch 

auf die stationäre Pfl ege übertra-

gen werden. In diesem Bereich 

sind bei der AWO Hamburg im 

AWO-Seniorenzentrum Müm-

melmannsberg derzeit 80 Mitar-

beitende tätig.

Jutt a Blankau, Präsidiumsvorsit-

zende der AWO Hamburg: „Es ist 

gut und richtig, dass es uns 

gemeinsam mit ver.di nach lan-

gen und zum Teil schwierigen 

Verhandlungen mit den Pfl ege-

kassen gelungen ist, jetz t einen 

Tarifvertrag in der ambulanten 

Pfl ege zu unterzeichnen. Tarifb in-

dung ist ein wesentliches Merk-

mal für eine gute Bezahlung aller 

Beschäftigten in der Pfl ege und 

damit ein unverzichtbarer Schritt , 

um diese Berufe auch langfristig 

att raktiver zu machen. Daher wol-

len wir den Tarifvertrag jetz t auch 

so schnell wie möglich auf alle 

Beschäftigten in der stationären 

Pfl ege übertragen.“

In der zweiten Märzhälfte hat der 

Immobilienmarkt in Hamburg 

eine Art Schockstarre erlebt. Vorbe-

reitete Kaufverträge wurden ver-

schoben und die Nachfrage über 

die Immobilienportale im Internet 

brach in erheblichem Maße ein. Ab 

der dritt en Woche vom Shut-Down 

hat sich der Markt langsam wieder 

erholt. Nach vier Wochen war die 

Immobiliennachfrage, laut Aus-

wertungen der Immobilienportale, 

wieder auf einem üblichen Niveau 

angekommen. Viele Menschen 

beschäftigt jetz t die Frage, wie sich 

die Immobilienpreise in der aktuel-

len Marktlage entwickeln werden. 

Experteneinschätz ungen sind dif-

ferenziert zu betrachten. Progno-

sen, die sich auf ganz Deutschland 

beziehen, denke ich, kann man 

nicht direkt auf den Hamburger 

Markt übertragen. 

In Hamburg ist Wohnraum knapp 

und das Raumangebot innerhalb 

der Stadt endlich. Die große Nach-

frage wird sich auch nicht durch 

die vorübergehenden Herausfor-

derungen durch Corona wesent-

lich ändern. Aber auch die Hanse-

stadt wird nicht homogen 

reagieren. Insbesondere für die 

eher hochpreisigen Häuser, 

Grundstücke  und Wohnungen 

im Alstertal muss man die Ziel-

gruppe der Käufer im Auge behal-

ten. Es stellt sich die Frage, ob 

diese Käufergruppen zu großen 

Teilen im Hotel-, Gastronomie 

und ähnlich stark betroff enem 

Gewerbe tätig und von Kurzarbeit 

und Arbeitslosigkeit bedroht 

sind. Wohl eher weniger. Da 

zusätz lich die Zinsen unverän-

dert niedrig sind, ist die 

Erschwinglichkeit von Immobi-

lien zu hohen Preisen weiterhin 

gewährleistet und einen Einbruch 

der Immobilienpreise im Alstertal 

halte ich für unwahrscheinlich. 

Sicherlich sind in den ersten 

Wochen der Verunsicherung 

einige Anlageentscheidungen zu-

rückgehalten worden. Aufgescho-

ben ist aber nicht aufgehoben. 

Derzeit merken wir bei unserer 

täglichen Arbeit im Immobilien-

vertrieb, dass das Vertrauen der 

Interessenten wieder da ist und 

Kaufverträge zu unveränderten 

Konditionen beurkundet werden. 

Was sich wirklich geändert hat, 

ist der Prozess des Immobilien-

vertriebs. Das Informationsbe-

dürfnis vor einer persönlichen 

Besichtigung ist bei den meisten 

Interessenten größer. Immobilien-

profi s haben den Trend aufge-

nommen und bieten wesentlich 

bessere digitale Informations-

möglichkeiten an. Dazu gehören 

z.B. virtuelle 360° Rundgänge am 

Computer durch die Immobilie 

sowie Besichtigungsvideos. Für 

Bewohner und Interessenten kön-

nen durch diese modernen Infor-

mationskanäle direkte Kontakte 

auf ein Minimum reduziert wer-

den. Bei Besichtigungen ist es 

üblich geworden, die Hygiene- 

und Abstandsregelungen einzu-

halten. Das Tragen von Mund-

schutz  in Innenräumen ist 

selbstverständlich. Vor einer 

Kauf- oder Mietentscheidung ist 

eine Besichtigung jedoch un-

umgänglich. Uns ist es wichtig, 

dass sich alle Kunden wohl und 

sicher fühlen. Wir stimmen des-

halb insbesondere mit den 

Bewohnern ab, welche Maßnah-

men getroff en werden, um für 

alle den höchst möglichen Schutz  

zu gewährleisten. 

Eine erste Einschätzung der aktuellen 
Immobilienmarktentwicklung
von Silja Zimmermann in IMMOBILIEN SERVICE ZIMMERMANN

Gepflegte Umgangsformen, Engagement und Freude am Kontakt mit älteren 
Menschen setzen wir voraus. Vorkenntnisse aus einem kfm. oder sozialen 
Beruf wären wünschenswert. Ihre Bewerbung mit Gehaltsvorstellung senden 
Sie bitte an: Forum Alstertal - Thomas Stock - Kritenbarg 18 - 22391 Hamburg

FORUM ALSTERTAL
Service-Wohnen zwischen Alsterlauf und AEZ

REZEPTION: MITARBEITER/IN (M/W/D) GESUCHT
(25 Std./Wo.)

Tel. (040) 60 68 68www.Forum-Alstertal.de

http://www.forum-alstertal.de/forum2013/index.php
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Fortsetz ung von Seite 1

Klingt unlogisch? Sprechen Sie 

mit den „Zimmermännern“  über 

Ihre Fragen:

- Besteht die Möglichkeit das   

  Haus zu erhalten und zusätz-

  lich einen Bauplatz zu schaffen?

- Lohnt sich die Grundstücks-

  teilung auch für mich?

Frahmredder 7

22393 Hamburg

Telefon: 040 - 600 10 60

www.zimmermann-ivd.de

Weshalb ein intaktes 

Haus abreißen und das 

Grundstück teilen?

BETREUUNG & PFLEGE

HIER FÜHLEN WIR
UNS ZU HAUSE 
Altersheim am Rabenhorst
Rita Beschoner, Tel. 040 5369 74 0

Birgit Fenner, Tel. 040 5369 74 10

Rabenhorst 39
22391 Hamburg
www.diakonie-alten-eichen.de

  

  Sonderreisen: neue Häfen & Fjorde 
   Mechthild Lena Hanses  
   Expertin seit 32 Jahren   

    Norwegische Postschiffreisen  

2 0 2 1 

Caning. Mit dem sogenannten 

„Loni-Mobil“, einer Art Boller-

wagen für sechs Kleinkinder, 

heißt es daher regelmäßig: auf 

ins „Hühnermoor“! Während der 

Ausfl üge zum Hühnermoor und 

der regelmäßigen Nutz ung des 

Spielplatz es wurden Loni Caning 

aber auch schnell die Mängel, 

Defi zite und Gefahrenstellen auf 

dem Spielplatz  ersichtlich.

Damit begann ein langer Aus-

tausch zwischen Loni Caning 

und dem Bezirksamt Wandsbek. 

Nach anfänglichen bürokrati-

schen Hürden, die aber durch 

Unterschriftenlisten gleichge-

sinnter Anwohner überwunden 

werden konnten, gelang es Loni 

Caning mit Unterstütz ung der 

Mitarbeiter  des Bezirksamts 

Wandsbek Martin Wilke und 

Karsten Stender nicht nur, auf 

dem Spielplatz  das Aufstellen 

einer neue Kleinkindrutsche 

anzuregen, sondern auch mor-

sche Sitz bänke durch neue zu 

ersetz en und die Bänke an geeig-

neteren Standorten zu platz ieren. 

Auch die Mülleimer wurden 

durch neue ersetz t und deren 

Anzahl auf dem Gelände erhöht, 

für mehr Sauberkeit und Hygiene 

gerade in der unmitt elbaren 

Umgebung des Spielplatz es. 

Doch an diesem Punkt ist die 

Geschichte des Spielplatz es Hüh-

nermoor noch nicht zu Ende. 

Dazu Loni Caning: „Erneut habe 

ich mich jetz t mit einem Wunsch 

zur Erweiterung unseres Spiel-

platz es in Sasel im „Hühnermoor“ 

an das Bezirksamt Wandsbek 

gewandt. Bei einem von uns 

betreuten Tageskind ist eine 

schwerwiegende Behinderung 

diagnostiziert worden. Das Kind 

wohnt in unmitt elbarer Nähe 

zum Hühnermoor und besucht 

den Spielplatz  regelmäßig mit sei-

nen Eltern. Leider sind die vor-

handenen Schaukeln für dieses 

Kind mit körperlicher Einschrän-

kung ungeeignet. Für die Baby-

schaukel ist er viel zu groß und zu 

schwer. Auf die normale Schaukel 

kann er nicht selbständig hinauf-

steigen. Wenn er mit Hilfe auf 

dem Schaukelsitz  sitz t, ist nicht 

gewährleistet, dass er sich perma-

nent festhält. Für dieses Kind 

wäre eine Nestschaukel ideal. Es 

könnte selbständig auf die Schau-

kel klett ern und sogar gemeinsam 

mit seinem kleinen Geschwister-

kind und anderen Kindern schau-

keln, um soziale Kontakte zu ver-

stärken.“

Dazu lud nun Mitt e Mai das 

Bezirksamt Wandsbek in Person 

von Karsten Stender zu einem 

Begehungstermin. Denn die 

Nestschaukel benötigt einen 

Sicherheitsabstand von 4 Metern 

nach vorn und hinten zum nächs-

ten Spielgerät. Vor Ort konnte 

dann aber sehr schnell grünes 

Licht für die geplante Nest-

schaukel gegeben werden. Der 

nötige Platz  ist gegeben, wenn 

ein derzeit noch befi ndliches 

kleines Karussell versetz t wird. 

Zusätz liche Maßnahmen sind 

nicht erforderlich. So waren dann 

auch alle Beteiligten sichtlich 

erfreut über den unkomplizier-

ten Verlauf der Begehung vor 

Ort. Somit dürfte nach Abschluss 

des Genehmigungsverfahrens 

die Umsetz ung wohl nicht mehr 

allzu lange auf sich warten las-

sen. Die Kinder nicht nur in der 

Kita in der Wölckenstraße, son-

dern im gesamten Saseler 

Anwohnergebiet, dürfen sich 

freuen: der Spielplatz  „Hühner-

moor“ präsentiert sich sicher, 

sauber und schon bald kindge-

recht für alle… 

Ein Vorzeigebeispiel konstrukti-

ver Zusammenarbeit zwischen 

Bürgern und Institutionen und 

zur Nachahmung empfohlen…

Loni Caning setz t sich seit Jahren für 

den Spielplatz  Hühnermoor ein.
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Ich-kaufe-Autos.deHeil oder defekt, TÜV-fällig oder UnfallBj. 1999 – 2019! Bis € 30.000,–Wir machen Hausbesuche – AbmeldeserviceFirma Ronald Richter-Stuwe – HH-Sasel0171 / 561 47 34
Mo.-So.
bis 22 Uhr

ES GIBT KEIN THEMA
Welche Auswirkungen hat die Corona-Pandemie auf den Immobilienmarkt? 
Sind Kauf oder Verkauf jetzt sinnvoll? Solche Fragen erreichen uns dieser Tage 
vermehrt. - Wenn Sie einen Immobilienverkauf planen, brauchen Sie gerade jetzt 
einen verlässlichen Partner mit solider Erfahrung und Visionen, auch für beson-
dere Zeiten. Darum sprechen Sie am besten mit uns. Bewertungster-
mine und Verkäuferberatungen führen wir unverändert (mit erhöhten
Vorsorgemaßnahmen) durch. Indikative Bewertungen bieten wir 
zurzeit auch ohne Ortstermin an.

ERSTER PREIS 
GEFÄLLIG?
Machen Sie den Online-QuickCheck zum Wert Ihrer Immobilie (indivi-duell erarbeitet):

WWW.ERSTER-PREIS.FRUENDT.DE

BLEIBEN SIE

Ihr sicherer Weg zum Verkaufserfolg:WWW.FRÜNDT

Angefangen hat sie ihre beruf-liche Tätigkeit im Jahr 1973. In dem Jahr war das Blumenge-schäft allerdings noch im Besi   der namensgebenden Familie. Ein Blick zurück zu den  Anfängen… Die „Wurzeln“ des Blumenge-schäfts (irgendwie eine schöne Metapher) gehen zurück auf den 1. Januar 1962, als der Gärtner-meister und Florist Heinz-Alfred Mardt zusammen mit seiner Frau Elfriede die Firma Blumen-Mardt gründete. Selbständig war das Ehepaar zu diesem Zeitpunkt allerdings bereits seit 13 Jahren, denn schon am 1. April 1949 hat-ten sie die Gärtnerei des Vaters Hermann Mardt in Oranienburg übernommen. Gezwungen durch die damaligen politischen Um-stände sah sich die sechsköp  ge Familie genötigt, den Betrieb und die Heimat im Jahr 1960 schließ-lich zu verlassen und einen Neu-start in Hamburg zu wagen. Nach einer kurzen Zeit im Angestell-

Ein ganzes Berufsleben für BlumenNach 47 Jahren bei Blumen Mardt verabschiedet sich die Floristin Verena Bange in den verdienten Ruhestand.

tenverhältnis erwarb die Familie Mardt die Saseler Gärtnerei von der Familie Frahm, und startete 1962 durch. Die Gärtnerei entwi-ckelte sich unter der kräftigen Mithilfe aller Familienmitglieder gut und wurde schri
erweitert und modernisiert. 1972 beispielsweise wurde das Blu-mengeschäft einschließlich aller dazugehörigen Betriebsräume noch einmal großzügig ausge-baut. Dann segelte man weiter auf der Erfolgsspur, was man auch an dem eingerichteten Fleurop-Ser-vice ablesen konnte. Bei 10.000 Fleurop-Geschäften bundesweit wurde Blumen Mardt, gemessen an den Aufträgen in den 80er Jah-ren, immerhin an 123. Stelle geführt.

Die nächste entscheidende Verän-derung folgte dann im Jahr 2016, als Andreas Dede das Blumenge-schäft Blumen Mardt von Heiner und Rita Mardt übernahm, die sich dann in den verdienten Ruhe-stand zurückzogen.
Andreas Dede: „Unsere im wahrs-ten Sinne des Wortes dienstälteste 
 Fortse

ine Haftung. 

14,99
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Der nächste 
Alster-Anzeiger 

erscheint am 
2. Juli 2020

Redaktionsschluss: 16. Juni 2020
Anzeigenschluss: 18. Juni 2020

Wir nähern uns mit Mundschutz der Normalität 
Unser Laden ist für Sie geöffnet:

Mo.-Fr. 9.00-13.00 Uhr, Mo.+Do. 14.30-18.00 Uhr u. nach Vereinbarung
Unser Service ist für Sie erreichbar: Mo.-Sa. 8.00-20.00 Uhr

http://www.kleingruppenreisen.com/
http://www.spsommer.de/
https://diakonie-alten-eichen.de/startseite/
https://www.zimmermann-ivd.de/
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
Bestellcoupon für eine Kleinanzeige

Vollständig ausfüllen und absenden an: BW Brandmann & Weppler Verlags oHG, Bargkoppelweg 72, 22145 Hamburg
oder per E-Mail an: anzeigen@alster-anzeiger.de, Telefon für Rückfragen: 040/796 99 77-0

Ich ermächtige den BW Verlag, den fälligen Betrag von meinem Konto abzubuchen:

Bank IBAN

Kontoinhaber Datum/Unterschrift

Auftraggeber

Name/Vorname Straße/Wohnort 

E-Mail-Adresse Datum/Unterschrift

Chiffreanzeige (+ 5 €)   Mit Rahmen (+ 5 €)Telefonnummer/E-Mail-Adresse bitt e nicht vergessen! 

Private 
Kleinanzeigen
3 Zeilen 9,90 € 
jede weitere 
Zeile + 3,50 €

Gewerbliche 
Kleinanzeigen
jede Zeile 7,50 
€ (zzgl. MwSt.)

Wir veröff entlichen Ihre 

Kleinanzeige in der 

nächstmöglichen Ausgabe.

Wohnen & Immobilien

Haus und Garten

Stellenmarkt

Rund ums Kind

Freizeit, Hobby & Nachbarschaft

Unterricht & Kurse

Kaufen & Verkaufen

Gesucht/Gefunden

Gewünschte Rubrik bitt e ankreuzen:

Zu verschenken

Verschiedenes

Bekanntschaften

Urlaub und Reisen

privat
gewerblich

Gewerbliche Kleinanzeigen: Mehrfach-Veröff entlichung bis auf Widerruf möglich.*  Wenn gewünscht, bitt e hier ankreuzen: 
*Die Rechnungsstellung erfolgt je Ausgabe.

Den meisten Menschen ist ein 
gutes Verhältnis zu ihren Nachbarn 
sehr wichtig. Das zeigt die 
Nachbarschaftsstudie der 
Bausparkasse Schwäbisch Hall. 
Diese drei goldenen Regeln sind 
für ein friedliches 
nachbarschaftliches Miteinander 
wirklich wichtig.

Regel Nummer 1: „Freundlich 

kommt man besser aus“ . Ein 

freundliches „Hallo“ unter Nach-

barn kommt gut an: Wer grüßt, 

ist höfl ich und zeigt Wertschät-

zung. Gegenseitiges Grüßen ist 

für 81 Prozent der Teilnehmer 

der Schwäbisch Hall-Nachbar-

schaftsstudie unabdingbar für 

eine intakte Nachbarschaft. Auch 

Smalltalk gehört für mehr als die 

Hälfte der Befragten zu einer 

guten Nachbarschaft. „Wer regel-

mäßig miteinander spricht, baut 

ein besseres Verhältnis zueinan-

der auf“, sagt Schwäbisch Hall-

Expertin Annkathrin Bernritt er. 

„Bei Problemen oder Anliegen 

fällt es dann auch leichter, das 

Gespräch mit dem Nachbarn zu 

suchen.“

Regel Nummer 2: „Mit Rücksicht 

lebt man leichter“. Der häufi gste 

Grund für nachbarschaftlichen 

Streit ist Lärm. 15 Prozent der 

Befragten fühlen sich von über-

mäßigem Lärm ihrer Nachbarn 

gestört oder sogar in ihrer Wohn-

qualität eingeschränkt.

Regel Nummer 3: „Hilfsbereit 

kommt man weiter“. Der Paket-

dienst klingelt, aber niemand ist 

zu Hause: Zwei Dritt el der 

Befragten schätz en es, wenn der 

Nachbar die Sendung stellvertre-

tend entgegennimmt. Genauso 

wichtig ist den Befragten, dass 

sie ihren Nachbarn Wohnung 

oder Haus anvertrauen können. 

68 Prozent honorieren es, wenn 

die eigenen vier Wände beispiels-

weise während des Urlaubs bei 

den Nachbarn in guten Händen 

sind. 

Für 56 Prozent sind kleine Gefäl-

ligkeiten für ältere Nachbarn ein 

wichtiger Aspekt für eine funk-

tionierende Nachbarschaft. Darf 

ich mal leihen? Kurzfristige Leih-

gaben gehören für 47 Prozent zu 

einem guten Miteinander. Beson-

ders häufi g werden Werkzeuge 

und Gartengeräte verliehen. Wer 

diese drei goldenen Regeln 

beherzigt, für den klappt es mit 

fast allen Nachbarn.

Drei goldene Regeln für eine gute NachbarschaftLaufen mit dem 
Lauftreff Alstertal 

Der noch junge Verein Lauf-

treff  Alstertal e.V. hat das 

Training wieder aufgenommen 

und lädt herzlich dazu ein, sich 

anzuschließen. Gerade in der jet-

zigen mit vielen Einschränkun-

gen verbundenen Zeit ist der 

Sport eine gute Möglichkeit, 

Stress abzubauen. Wer hat Lust 

mit lockeren, fröhlichen Men-

schen entlang des Alsterwander-

weges zu laufen oder zu walken? 

Start: Wellingsbütt eler Land-

straße, 22337 HH (Einfahrt Weg 

vor der U-Bahn Haltestelle Klein 

Borstel, den Damm entlang bis 

ganz unten). Trainingszeiten: 

Dienstag 19.00 Uhr, Samstag: nach 

Absprache. Alle Informationen 

auch unter www.lauftreff -alstertal.de
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Buchtipp

Mausestarker Hamburg-Freizeitführer 

für Kinder und ihre Eltern

An Elbe und Alster gibt es für Familien jede Menge zu entdecken. 

„Dein Hamburg. Mausschlaue Freizeitt ipps“ führt von den Schiff en 

im Containerhafen bis zu den Segelfl iegern in die Fischbeker Heide, 

von der Spurensuche im Polizeimuseum bis in die luftigen Höhen 

des Hochseilgartens. In 60 Ausfl ugstipps erfahren auch Hamburg-

Kenner viel Neues, sammeln Antworten auf spannende Fragen und 

lösen durch eigene Experimente manch großes Rätsel.

Ute Vaut hat sich mit ihren drei Kindern für das Buch auf den Weg 

gemacht und dabei viel Spaß gehabt. Herausgekommen sind 

abwechslungsreiche Touren zum Schauen, Staunen, Spielen und 

Lernen. Dabei werden so spannende Fragen beantwortet wie: Warum 

können manche Schiff e tauchen? Wie wurde aus der Hammaburg 

Hamburg? Und wo kannst du von den Bullerbergen rutschen?

Unterteilt ist das Buch in fünf Themenbereiche – Geschichte & 

Museen, Gebäude & Bauwerke, Tiere & Pfl anzen, Spiel & Sport, 

Aktion & Erlebnis. Kindgerecht und unterhaltsam stellt die Autorin 

die Ausfl ugstipps mit den wichtigsten und verblüff endsten Informa-

tionen vor. Darüber hinaus gibt es viele Informationen zu Hamburg, 

seiner Geschichte und Besonderheiten. Auch wer es nicht schaff t, 

überall hin zu fahren, erfährt so allerlei Wissenswertes. Die vielen 

Fotos wecken die Lust auf eigene Entdeckungstouren. Experimente, 

Spiel- und Basteltipps sowie liebevolle Illustrationen mit der Maus 

und ihren Freunden machen Kindern auch zu Hause Vergnügen.

„Dein Hamburg. 
Mausschlaue Freizeittipps“
von Ute Vaut 

Droste Verlag, 

168 Seiten, EUR 14,99

ISBN 978-3-7700-2072-0

 

Die Hamburger Chorszene braucht 
klare Rahmenbedingungen und 
einen Zeitplan für die 
Wiederaufnahme eines geregelten 
Probe- und Konzertbetriebs.

Chorproben können nicht statt -

fi nden und Chorleiter sowie 

Vereine stehen vor großen fi nanzi-

ellen Schwierigkeiten. Zwar haben 

einige Chöre auf digitale Proben 

bzw. Zusammenkünfte umgestellt, 

richtige Chorarbeit ersetz t dies 

jedoch nicht. Erste Chöre haben 

daher diese Proben bereits wieder 

eingestellt bzw. gar nicht erst 

begonnen. Gemäß der aktuellen 

Allgemeinverfügung ist gemeinsa-

mes Musizieren in Kleingruppen 

bis 15 Personen zwar möglich, 

wenn aber, wie zum Beispiel beim 

Singen, mit einer gesteigerten 

Atemluftemission zu rechnen ist, 

muss ein Mindestabstand von 3 

Metern eingehalten werden. Dies 

ist jedoch für die meisten Chöre 

aufgrund der Größe des zur Verfü-

gung stehenden Probenraumes 

Hamburger Chorszene von Corona-
Pandemie stark betroffen

nicht möglich. In den sozialen 

Netz werken häufen sich Vermu-

tungen, dass Chöre frühestens in 

einem Jahr – vielleicht sogar erst in 

drei Jahren – wieder mit Proben 

beginnen dürfen. Dies sorgt für 

große Unsicherheit und Ängste. 

Die Hamburger Chorszene braucht 

daher klare Rahmenbedingungen 

und einen Zeitplan für die Wieder-

aufnahme eines geregelten Probe- 

und Konzertbetriebs sowie Pers-

pektiven, wie zukünftige Konzerte 

und Festivals auch ohne Sponso-

ren fi nanziert werden können. 

Auch Unterstütz ung seitens der 

Stadt bei der vorübergehenden 

kostenfreien Nutz ung geeigneter 

Räume für Proben gemäß der der-

zeit geltenden Allgemeinverfü-

gung ist wünschenswert. Die 

Hamburger Chorszene ist groß 

und vielfältig und umfasst unter 

anderem freie privatgeführte 

Chöre, Chorvereine, Betriebschöre, 

Behörden- Kirchenchöre, Gesangs-

ensembles und Projektchöre.

Lebens- und 
Jobvielfalt

Hier
fühlen wir uns wohl

Vom Wohnen mit Service 

bis zur Rundumpfl ege –

Ihr Wohlfühlort am Alsterlauf

Telefon
(0 40) 60 60 11 11 
www.hzhg.de

Ich arbeite 

gern hier

M A R C O

HOPS
E X C L U S I V E  D A M E N M O D E 

Entdecken Sie neue Teile 
aus der Sommerkollektion

Sommerkleid aus reiner Baumwolle in vier Farben von  
Strickjacke mit passendem Shirt

Rolfi nckstraße 30, 22391 Hamburg, Tel. 611 644 71
Mo.-Fr.: 10-18 Uhr, Sa.: 10-14 Uhr

Parkplätze vor dem Geschäft

FeniHydrocort® Creme 0,5 %   
15g (100 g = 41,67 €) nur 6,25 €
Ladival® Allergische Haut LSF 30
Gel 200 ml (100 ml = 6,98 €) nur 13,95 €
Artelac® Splash MDO®Augentropfen  
10 ml (100 ml = 116,50 €)  nur 11,65 €
Octenisept® Lösung 
50 ml (100 ml = 10,90 €) nur 5,45 €

Angebote im Juni

D
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en

https://www.saselermarkt-apotheke.de/
https://www.hzhg.de/
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Hamburg und Léon in Nicara-

gua – zwei Städte, die seit 

über 30 Jahren „Partnerstädte“ 

sind – zwei Städte in zwei „Wel-

ten“, wie es sich auch gerade jetz t 

während der umwälzenden Ver-

änderungen durch die weltweite 

„Pandemie“ mit COVID-19 wieder 

einmal zeigt. Seit mehreren Jahren 

gibt es in Hamburg den gemein-

nütz igen Verein KITRA „Kinder-

träume – Sueños de Niños“ e.V, der 

in Léon zwei Projekt regelmäßig 

unterstütz t: „Chavaladas“ (auf der 

Straße lebende Kinder und Jugend-

liche) und „Niños del fortin“ (Müll 

sammelnde Kinder und Jugendli-

che). Schulbesuch ist Vorausset-

zung und Pfl icht, weil es ohne Bil-

dung kein Entkommen aus der 

Armut und kein würdiges und 

gerechtes Leben gibt. Dafür bieten 

die Projekte eine warme Mahlzeit 

am Tag, Gesundheitsvorsorge, 

Nachhilfe-Unterricht, sportliche 

und kulturelle Aktivitäten und 

Hilfe für die Familien.

Die anhaltenden Erfolge der bei-

den seit etwa 20 Jahre bestehenden 

Projekte sind Beweis für ihre Not-

wendigkeit und Effi  zienz. All dies 

ist nun in Gefahr durch die das 

kleine Land überziehende Pande-

mie mit COVID-19, die das staatli-

che Gesundheitssystem total über-

fordert. Deshalb spielen nationale 

gemeinnütz ige Organisationen 

wie auch unser Partner vor Ort, 

die „Asociacion Niños del Fortin“, 

eine zunehmend wichtige Rolle 

für die arme Bevölkerung.

Dr. Jürgen Steidinger, Mitbegrün-

der von KITRA, der über 25 Jahre 

in Léon u.a. auch als Kinderarzt 

tätig war, hat außerdem nach wie 

vor engen Kontakt zu vertrauens-

würdigen Kollegen und Kollegin-

nen einer gemeinnütz igen Klinik, 

„Clinica San Francisco“, die sich 

um wirkungsvolle Prävention für 

die arme Bevölkerung einschließ-

lich der Bewohner des Léoner 

„Asilos“ (Altenheim) kümmert. 

Zu dieser Hilfe gehören sämtliche 

für die Prävention erforderlichen 

Mitt el, wie u.a. Schutz masken und 

„Hygiene-Kits“. „Wir von KITRA 

„Kinderträume – Sueños de 

Niños“ bitt en um Spenden zur 

Unterstütz ung der armen Bevölke-

rung in unserer Partnerstadt Léon. 

Mit dem gespendeten Geld wer-

den vor Ort Masken genäht und 

Hygiene-Kits zusammengestellt 

und durch unsere Partnerorgani-

sation ,Asociacion Niños del 

Fortin‘ in Zusammenarbeit mit 

ausgewählten Ärztinnen und Ärz-

ten an die bedürftige Bevölkerung 

verteilt“, so Dr. Jürgen Steidinger. 

Spendenkonto:

KITRA „Kinderträume – Sueños 

de Niños“ e.V, 

Hamburger Volksbank eG

IBAN: DE43 2019 0003 0057 5566 01

Stichwort: Corona-Hilfe

Spenden für hilfsbedürftige Kinder und Jugendliche in Nicaragua
Wie schwierig die Situation in Nicaragua während der Corona-Krise in Hamburgs Partnerstadt Léon besonders für Kinder und Jugendliche ist, weiß 
Dr. Jürgen Steidinger zu berichten, der dort während seiner aktiven berufl ichen Laufbahn als Kinderarzt tätig war.

Die „Niños del fortin“, Müll sammelnde Kinder und Jugendliche und die „Cha-

valadas“, Kinder und Jugendliche, die auf der Straße leben, werden vom gemein-

nütz igen Verein KITRA „Kinderträume – Sueños de Niños“ e.V mit Unter-

richt, warmen Mahlzeiten und Gesundheitsvorsorge unterstütz t.

 Fotos: © Jürgen Steidinger

In enger Zusammenarbeit haben die 
Schauspielerin Victoria 
Trauttmansdorff, das Café par ici!, 
Theresita Lieben-Seutter und das 
Sasel-Haus als großer Kultur- und 
Bildungsvermittler jetzt eine 
Buchungsseite erstellt, über die es 
möglich ist, telefonische Vorlese-
termine von und mit Schauspielern 
zu vereinbaren. Ziel des Projektes 
ist eine Spendenaktion für in Not 
geratene Kollegen. 

Für die Lesungen haben die 

beiden Schauspielerinnen 

Victoria Trautt mansdorff  und 

Theresita Lieben-Seutt er zahlrei-

che durch Theater, Film und 

Funk bekannte Akteure des 

öff entlichen Lebens gewinnen 

können. Mit dabei sind zum Bei-

spiel Nicole Heesters, Klaus Pohl, 

Ullrich Matt hes, Katharina Marie 

Schubert, Sophie Rois, André Szy-

manski, Gustav Peter Wöhler, Max 

Mauff , Harald Schmidt und viele 

andere. Im Lese-Angebot sind Bal-

laden, Theatertexte, Werke der 

Welt-Literatur, große und kleine 

Bei Anruf Kunst
Ihre Lieblingsschauspielerin oder Ihr Lieblingsschauspieler 
ruft Sie an, um Ihnen vorzulesen. 

Texte. Die Lesungen dauern 15 

Minuten und sind kostenlos, um 

eine Spende wird aber gebeten. 

Ziel ist es, den vielen freischaff en-

den Künstler*-innen zu helfen, 

denen durch die aktuellen Schlie-

ßungen auf längere Zeit die Exis-

tenzgrundlage entz ogen wird. Das 

Geld fl ießt zu 100 Prozent an die 

Hilfsaktion „Miete in Zeiten von 

Corona“, eine Spenden-Aktion des 

Aktionsbündnisses Darstellende 

Künste, initiiert vom Ensemble-

Netz werk und durchgeführt vom 

Bundesverband Freie Darstellende 

Künste (BFDK). Gebucht werden 

können die Lesungen unter 

www.bei-anruf-kunst.de

Victoria Trautt -

mansdorff .

 Foto: © Jeanne Degraa

Theresita 

Lieben-Seutt er.

 Foto: © Herza

https://www.bestattungen-eggers.de/
https://bestattungsinstitut-weber.de/
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• Dachrinnen-Reinigung
• Fassadenreinigung (Malerarbeiten)
• Dachreinigung und -imprägnierung
• Schornsteinverkleidung

Tel. 040/333 73 630 • 20459 Hamburg

Alter Teichweg 63  22049 Hamburg
Tel. 040-611 820 78  Tel. 0171 / 20 24 670

www.sanitaertechnik-lind.de  info@sanitaertechnik-lind.de

COORS – DIE HOLZHANDWERKER UG
Geschäftsführer Thomas Coors 
Einbauküchen und -möbel,
Innenausbau, Montageservice, Reparaturen

Poppenbütteler Bogen 44 · 22399 Hamburg
Tel.: 606 79 135 · Mobil 0171-714 06 74
info@die-holzhandwerkerug.de

Wintergärten Fenster Treppenhäuser Dachrinnen u.a.

Horst Laser
Fenster- und Büroreinigung

GRÜNDLICH UND UMWELTFREUNDLICHGRÜNDLICH UND UMWELTFREUNDLICH

HH · Bergstedter Chaussee 89 · Tel.: 040/604 97 34 · Fax: 040/604 95 46
E-Mail: info@horst-laser.de · Internet: www.horst-laser.de

im privaten undgeschäftlichen Bereich

Stellenmarkt

Kaufen & Verkaufen

Physiotherapiepraxis in Sasel 
sucht „Perle“ zum Reinigen der 

Räume inkl. der Fenster auf 

450,00 € Basis o.ä.  

 Tel.: 0179/55 705 17

PC-Hilfe: Hard/Software, Instal-

lation Win10, Bereinigung, Daten-

sicherung/-Rett ung, Viren/Trojaner, 

Drucker, Netz werk, Mobil  

 0170/467 14 28

Verschiedenes

Kaminholz, trocken, zu verkau-

fen. Anlieferung möglich. 

 Tel. 0171/300 04 06

Unikat-Silberschmuck & Collagen, 
HH-Wellingsbütt el, 040/53 90 45 50, 

www.sabasilberundmeehr.de

Angelgeräte gesucht: Ruten, Rol-

len, Zubeh./gerne ganze Ausrüs-

tung/Nachlass. Tel. 01577/6207207

Verkaufe Spinnrad und zwei 

Zithern, beides alt und okay.

 Tel. 0160-98 37 68 30

Kaufe Schallplatten
Sammlungen u. Nachlässe (keine 

Klassik). Tel. 0152/5609 59 50

Wohnen & Immobilien Unterricht & Kurse
Staatl. geprüfte Klavierlehrerin 
ert. Unterricht, kommt ins Haus 
Tel. 040-45 97 27, Mina

Alte Bücher, Gemälde, Kunst
kauft Antiquariat Friederichsen gegründet 1868

5361098,Wellingsbüttler Weg 134, 
geöffnet: Mi.-Sa. 10.00 - 13.00 Uhr

SCHANZE VERSUS WALDDÖRFER-NORD
Blutjunger Romancier (66) mag 

Waldidyll zum Leben und Wohnen, 

ggf. gegen 3-Zi-Altb-Kft-Whg, ruhig, 

400 €/52 qm.  Tel. René 433 01-0

Suche 1 bis 2 Zimmerwohnung 
in Poppenbüttel ab 20042020,
Vollzeit berufstätig, keine Schufa, 

keine Haustiere, Nichtraucher, 

geschieden. E-Mail:

diplomvolkswirt-jacquemard@web.de

HAUS/GRDSTK. gesucht! Familie 

sucht san.-bedürftiges Haus od. 

Grdstk. in Sasel.  Tel. 0172/8057837

Nachmieter für Lager gesucht
ab 1. 7., Miete 75,00 Euro, Saseler 

Chaussee 49, 22391 Hamburg 

 Handy 0176/48 89 32 66

Sasel/Günzweg – REH BJ. 84,
134 m² Wfl ., Grundstück 346 m², 

ruh. Sackgasse, Wintergarten, 

Kamin, Fenster + EBK 2017 neu, 

Gasheizung 2019 neu, 2 Stell-

plätz e, v. privat zu vermieten oder 

zu verkaufen. Tel. 040-279 93 72 + 

0172-651 02 60

(Langer) Kurzer Tag der Stadtnatur 

Dieses Jahr ist alles anders. Der 
traditionelle LANGE TAG DER 
STADTNATUR HAMBURG, den 
große und kleine Naturliebhaber 
seit 2011 in jedem Sommer mit 
vielen Veranstaltungen feiern, kann 
aufgrund der Corona-Krise nicht im 
gewohnten Umfang stattfi nden. 

In ca. 50 Veranstaltungen, die 

auf eine kleine Teilnehmerzahl 

begrenzt und unter strenger Kon-

trolle des Mindestabstands statt -

fi nden werden, erleben Teil-

nehmer*innen die Natur mit allen 

Sinnen – sei es in den faszinieren-

den Landschaften der Hamburger 

Freifl ächen und Uferläufe oder in 

der Lebensvielfalt der unmitt elba-

ren, großstädtischen Umgebung. 

Der Schwerpunkt 2020 widmet 

sich den City-Parks unter dem 

Mott o „ParkNatur bewegt!“

Darüber hinaus wird die Stadtna-

tur in diesem Jahr auch virtuell 

entdeckt: mit digitalen Führun-

gen, bei denen Interessierte auf 

digitalen Wegen, aber immer an 

Zeichnung: Ines Golub

der Seite von Naturkundlern, 

Wald und Wiese durchstreifen 

können.

Unter der Federführung der Loki 

Schmidt Stiftung beteiligen sich 

viele Institutionen, darunter die 

Behörde für Umwelt und Energie, 

das Centrum für Naturkunde der 

Universität Hamburg, die Ehler-

ding Stiftung und viele mehr.

„(LANGER) KURZER TAG DER 

STADTNATUR HAMBURG – 

ParkNatur bewegt“ am 13. Juni 

2020. Das Programm gibt es online 

unter www.tagderstadtnaturham-

burg.de. Anmeldung zu den ein-

zelnen Veranstaltungen ebenda. 

Viele Veranstaltungen kostenlos 

nach Anmeldung.

Aus dem „Langen Tag der Stadtnatur“ wird in diesem Jahr am 13. Juni 2020 ein KURZER TAG DER STADTNATUR.

Dies und das

Liebe Schulkameraden/innen! 
Schule Alsterredder in HH-Sasel, 

Frau Ankersen/Herr Ingversen, 

Schulabschluss 1960. Gibt es wie-

der ein Klassentreff en 2020? 

Hans-Dieter Keith  

 E-Mail: taxidieter@hotmail.com

Tel. DK 0045-20406642 oder

Tel. DK 0045-20431007
Lokales und Informatives rund ums Alstertal
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www.alster-anzeiger.de

Häuser und  

Grundstücke 
gesucht 

 
6000 91 60  abel-immo.de 

Kaum zu glauben, aber 

ursprünglich war das heutige Sasel-

Haus der Kuhstall des einstigen 

Saselhofes.Nachdem es zuletzt als 

Schule diente, dauerte es 

schließlich noch bis 1979, dass der 

Verein Sasel-Haus e.V. gegründet 

wurde mit der selbst auferlegten 

Aufgabe, nicht nur die ehemalige 

Parkschule zu erhalten, sondern 

auch im Stadtteil Bildungs-, und 

Kulturangebote zu unterbreiten 

sowie die Jugendarbeit zu fördern. 

Glückwunsch: 

40 Jahre Sasel-Haus e.V. 

I

a

Die Übergabe des Briefes von Dr. Andreas Dressel an Marlies Belser über die 

Förderung von 406.000 € aus dem investiven Quartiersfonds für den Brand-

schu   des Sasel-Hauses. (V. links): André Schneider (SPD), Kirsten Martens 

(SPD), Anja Quast (SPD), Dr. Tim Stoberock (SPD), Dr. Andreas Dressel 

(Finanz- und Bezirkssenator SPD), Marlies Belser (1. Vorsi

Frauke Häger (Grüne), Maryam Blumenthal (Grüne), Julia Chiandone (Grüne), 

René Gögge (Grüne).  

STADTTEIL

BESTELL-H
ONLINE: 

IRECHTLICHE

ÄNDERUNGEN...
Für Immobilienver-

käufer ändert sich 

2020, voraussicht-

lich ab Sommer, 

einiges. Informieren 

Sie sich jetzt!

2020-VERKAUFEN. 
FRUENDT.DE

Guten TagAktuelle Angebote im Februar 2020

€ 94,97 1) € 54,95

 1)

SAMMELN 

& SPAREN Der nächste 
Alster-Anzeiger 

erscheint am 
2. Juli 2020

Redaktionsschluss: 16. Juni 2020

Anzeigenschluss: 18. Juni 2020

es Belser über die 

ds für den Brand-

, Kirsten Martens 

r. Andreas Dressel 

Chiandone (Grüne), 
A

daktionsschl

https://www.horst-laser.de/
https://www.sanitaertechnik-lind.de/
https://www.fernsehmelle.de/


 Alster-Anzeiger Juni 2020 • Seite 8Anzeigen-Spezial

hat, freute sich riesig: „Was für ein 

schöner Blumenstrauß, ich liebe 

Flieder, der riecht so wunderbar. 

Sie haben mir eine Riesenfreude 

gemacht, das erhellt mein Gemüt“, 

ließ sie dem ASB-Team mitt eilen. 

Bei der Wunscherfüllung in diesen 

Zeiten ist nicht nur Kreativität 

gefragt, sondern auch ein gutes 

Netz werk: Die ehrenamtlichen 

Wunscherfüller des ASB-Projektes 

und weitere Unterstütz er stehen 

bereit, um an Sehnsuchtsorte zu 

fahren und diese dann auf origi-

nelle Weise zu den Betroff enen zu 

bringen. 

Wie das funktioniert
Betroff ene, Angehörige oder Pfl e-

ger stellen wie bisher eine Wun-

schanfrage per Telefon (Wünsche-

wagen Hamburg: 040/4143410-30), 

E-Mail:  wuenschewagen@asb-

hamburg.de. oder online (htt ps://

wuenschewagen.de/wunschanf-

rage/hamburg). Das Wünschewa-

genteam prüft dann gemeinsam 

mit Betroff enen und ggf. Angehö-

rigen, wie Wünsche adäquat 

umgesetz t werden können und 

mobilisiert das Netz werk. Wann 

der Wünschewagen wieder mit 

Fahrgästen an Bord unterwegs 

sein kann, die zur Hochrisiko-

gruppe zählen, hängt nicht nur 

von hygienischen und epidemio-

logischen Faktoren ab, sondern 

auch vom weiteren Umgang mit 

Kontaktverboten und Reisebe-

schränkungen.

Weil der ASB-Wünschewa-

gen aufgrund der Corona-

Krise nicht wie sonst sterbens-

kranke Menschen an ihre 

Sehnsuchtsziele bringen kann, 

erfüllt das Wünschewagenteam 

Wünsche ab sofort aus der Ferne. 

„Das bedeutet, dass wir einen 

Sehnsuchtsort, eine Erinnerung 

oder geliebte Menschen auf andere 

Art und Weise zu den Betroff enen 

ins Hospiz, ins Krankenhaus oder 

nach Hause bringen möchten“, so 

Projektkoordinatorin Annett  

Habermann. „Wir bringen den 

Wunsch zum Wünschenden.“ 

Ein Stück Natur ins 
Pfl egeheim gebracht
Der erste Wunsch ging auf diesem 

Wege schon in Erfüllung: Die 

98-jährige Ruth Strobel, die im 

Pfl egeheim Pfl egen und Wohnen 

Finkenau lebt, wollte so gern noch 

einmal raus in die Natur – „den 

Frühling zu spüren, an blühenden 

Blumen zu riechen“, wie sie dem 

Wünschewagenteam mitt eilte. Da 

Ausfl üge für die Bewohner aber 

derzeit ausgeschlossen sind, kam 

dem ASB-Team eine andere Idee: 

Eine ehrenamtliche Wunscherfül-

lerin stellte einen riesigen Flieder-

strauß in ihrem Garten zusammen 

und übergab diesen samt Brief 

und Frühlingsgedicht an eine Mit-

arbeiterin, die ihn wiederum der 

belesenen alten Dame aufs Zim-

mer brachte. Die 98-jährige Ham-

burgerin, die keine Angehörigen 

Letzte Wünsche auf neuen Wegen 
ASB-Wünschewagen erfüllt einen Wunsch aus der Ferne

Ein Frühlingsgruß für Ruth Strobel 

– die 98-jährige Hamburgerin 

wünschte sich, noch einmal in der 

Natur zu sein und den Frühling zu 

spüren. Da ein Ausfl ug mit dem 

Wünschewagen aktuell nicht möglich 

ist, brachte ihr das Wünschewagen-

team den Frühling ins Haus. 

  (Foto: © Pfl egen und Wohnen)

Unterstützung auch in 
Krisenzeiten
In Zeiten wie diesen kommt dem 

Wünschewagen die besondere 

Bedeutung zu, Menschen eine 

Freude zu bereiten, die isoliert in 

Krankenhäusern, Hospizen und 

zu Hause sind. Wer dazu beitragen 

möchte, das Schlimmste zu lindern 

und kleine letz te Wünsche zu 

erfüllen, kann das Projekt mit einer 

Spende auf folgendes Spenden-

konto unterstütz en: Empfänger: 

ASB Landesverband Hamburg e.V., 

IBAN: DE02 2005 0550 1211 1208 50, 

BIC: HASPDEHHXXX (Hambur-

ger Sparkasse), Verwendungs-

zweck: „Wünschewagen“ 

Bewohnerinnen und Bewohner der 
Adickes-Stiftung in Poppenbüttel 
freuten sich über „Kunst auf Distanz”. 

Gelungenes 
Balkonkonzert

Die gemeinnütz ige Karla und 

Alfred W. Adickes-Stiftung 

betreibt in Hamburg-Poppenbütt el 

eine großzügig angelegte Wohnan-

lage, die älteren Menschen mit 

geringen Einkommen einen sorgen-

freien Lebensabend ermöglichen 

soll. Anfang Mai machte die Adi-

ckes Stiftung ihren Mitbewohnerin-

nen und Mitbewohnern eine kleine 

Freude in der für viele schweren 

Zeit fast ohne Kontakte und lud zu 

einem Balkonkonzert. Frank Gri-

schek (Akkordeon) und Wolf Leich-

senring (Gesang) boten nacheinan-

der an drei verschiedenen 

Standorten „Maritimes Quer Beet”. 

Von Balkon/Terrasse oder vom Fens-

ter aus konnte zugehört und auch 

mitgesungen werden. Das Wett er 

spielte mit und die Bewohnerinnen 

und Bewohner der Adickes-Stiftung 

freuten sich, wie auch Hausleiterin 

Gabriele Ternick, Geschäftsführer 

Hans-Dieter Witt  und Jutt a Oester-

ling, Mitglied des Vorstandes, über 

die schöne Abwechslung.

Harksheider Straße 2 · 22399 Hamburg
Tel. (040) 602 42 53 · www.optiker-koepke.de

Die Empfehlung von Iris Gödecke
für diesen Sommer!

http://www.optiker-koepke.de/

